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Rr. 123. in . Blatt . Karlsruhe. Sonntag , den 28 . Mai 1399
Unsere heutige Ausgabe ( 4 Blätter , Berlosnngs -

beilage und Unterhaltungsblatt ) umfaßt 18 Seite «.
Centrumsführung und Umsturzpartei in Baden .

Die „Südd . Reichskorr . " schreibt :
Der „Bad . Beob ." bringt durch mehrere Nummern eine Be¬

sprechung der Verhandlungen und Beschlüsse des Landtags in der
nun beendigten Tagung . Seine Beurteilung der Lage ist dabei
natürlich eine ganz einseitige und durchaus erfüllt von feindseliger
Gesinnung gegen die Großh. Regierung. Der „Beobachter " suchtden Gang der Landtagsverhandlungeil so darzustellen , als ob alles,was an positiver gesetzgeberischer Arbeit geschaffen wurde, auf Cen¬
truinsanregung zurückzuführen sei und daß dem Centruin das Ver¬
dienst für die erfolgreiche Tag,mg gebühre . Besonderes Gewichtwird in den Ausführungen des „Beobachters" dem in Gemeinschaftmit Demokratie und Sozialdemokratie der Großh . Regierung er¬teilten Mißtrauensvotum beigemesse » . Dabei wird vor den oppo¬sitionellen Wählerii mit der Behauptung paradiert , daß dieses Miß¬trauensvotum ein Recht der Volksvertretung darstelle , das inan -
gelnde Einverständnis der Kammer mit der Regierung zu bekunden,und durch wiederholte derartige Erklärungen schließlich doch einen
Wechsel in der Zusammensetzung der Regierung zil erreichen . Daßim Anschluß

' an eine so schiefe Darstellung des Ganges der Land-
tagsvcrhandlungen der Ausblick des Centrumsblattes auf die
bevorstehenden Erneuerungswahlen an Gehässigkeit imSinne der Opposition nichts zu wünschen übrig läßt , ist begreiflichund nicht rninder natürlich die heftige Kampfesdrohnng an die
Adresse der Regierung.

Die weitaus bezeichnendste Leistung der Artikelreihe des „Bad .
Beobachters " ist aber die Behandlung der zumLandtagsschluß vom
Großherzog verlesenen Thronrede . Die Thronrede sprach be¬
kanntlich die Mahnung aus , statt schroffe Gegensätze hervorzu-
kehre», in rveiser Einigung für das Wohl des Landes zu arbeiten,weil nur auf diesem Wege es möglich wird» den bekannten Be¬
strebungen mit Erfolg entgegenzutreten , die darauf gerichtet sind,die Grundfesten des Staates zu erschüttern . Hier hat plötzlich der
redselige Verfasser der „Beobachter " -Artikel die Sprache verloren !Wir verstehen nur zu gut, warum der „Beobachter " diesen wich¬
tigsten Satz der Thronrede lieber nicht bespricht. Er vermeidet es
gern, zu bekunden, in welcher Gemeinschaft das Centrum
seine Mißtrauensbeschlüsse gefaßt hat . Er will nichtbekennen, oder die Erinnerung an die Thatsache auffrischen , daßdas Centrum sich mit den Feinden der Staatsordnung verbündet,daß sein Parteiführer es verschuldet hat, wenn heute die Residenz
sozialdemokratische Abgeordnete in die Zweite Kammer entsendet .Der „Beobachter " hat zwar nicht den Mint, der R e v o l u t i o ndas Wort zu reden, sein und seiner Parteifreunde politisches Ver¬
halten arbeitet ihr aber vor ! Man sucht den Schein zuretten, weiß sich aber in der Sache eins mit den Feinden der
Staatsordnung — deshalb versagt dem „Beobachter " plötzlich die
Sprache, wenn es gilt, im Sinne jener hochernften Worte der
Thronrede die Centrumswähler anfzuklären.

Tic Sprache der Thronrede ist aufrichtig und rückhaltlos. Sie
bekundet die Erkenntnis der drohenden Gefahren und mahnt die' Ordnungsliebenden der Volksvertretung, bei gegenseitiger Achtung
pflichthaster Ueberzeugnngen nur die erfolgversprechenden Wege zugehen, ans denen eine fortschreitende , aber maßvolle und besonnene
Entwickelung der Landcsangelegenheitengesichert werden kann . Der
Führer des badischen Centrums bekundet vor aller Welt,daß seine politischen Wege dieser Auffassung, des Staatsmohles
nicht entsprechen, da er sich mit den offen erklärten Feinden aller
Staatsordnung zu gemeinsamem Thun verbündet ! Inwieweit seine
Politik mit den Pflichten des Priesters noch vereinbar und
den Interessen der durch den Umsturz in erster Reihe an ihren
Wurzeln bedrohten Kirche förderlich ist, mag der Beurteilung der
Kirchenoberen überlassen bleiben ! Niemals aber kann eine
Regierung sich geneigt zeigen , einer Centrums -
partei entgegen zu kommen , die in so revolutionärer
Gemeinschaft iv i r k s a m i st !

Wohl ist uns bekannt , daß in der badischen Centrumspartei
manche Mitglieder mit deren Führung und Bestrebungen nicht ein¬
verstanden sind. Solange aber diese Parteiangehörigen sich nicht
zur entschlossenen T h a t aufraffen, ihrer eigenen besseren Ueber-
zeugnng mannhaften Ausdruck zu geben, insolange sind ihre stillen
Bekenntnisse wertlos und unverständlich. Sie tragen dann mit
die Schuld daran , daß eine Verständigung zwischen Regierung und
Kirchenbehörde unmöglich wird ! Würde doch auch die Kirchen¬
behörde ermutigt, sich von dem verderblichen Terrorismus des der¬
zeitigen Centrumssührers loszumachen , wenn die Gemäßigt-Denkenden innerhalb der Centrumspartei und -Fraktion ihre Unab¬
hängigkeit sich wahren wollten ! So aber sehen wir nur deneinen maßgebendeg Willen des Centrumssührers die Kirche und
die Centrumspartei beherrschen, und das ist eine - für Staat und
Kirche gleichmäßig bedauerliche, wie verderbliche Lage .Wie kann vernünftigerweise unter so gearteten Verhältnissenvon der Regierung erwartet werden , daß sie die eigene, dem
Staatsganzen dienende Kraft dadurch schwächen lasse, daß nochmehr willenlose Werkzeuge dieser Centrumssühr -
ung ins Land berufen werden ! Sind doch die Mittel
einer ausgiebigen Umsturz - Agitation ohnehin reichlich vor¬
handen, um den konfessionellen Unfrieden zu entfachen und damit
die Gegensätze zu schärfen.

Friede kann nur dann geschlossen werden, wenn beide
Teile ehrlich den Frieden wünschen und gewillt sind,um des Friedens willen Selbstlosigkeit zu üben. Wie aber wäre
es jemals denkbar , sich mit Leuten zu verständigen, die die Um¬
sturzpartei unterstützen und sich nicht scheuen, den Konsessionsan -
gehörigen zu raten , fortan dem Landesherrn bei jedem
Anlaß ihre Unzufriedenheit kundzugeben dafür ,
daß er sich dem Willen des Centrumssührers nicht
unterwirft ! Thatsächlich ist dieser Rat in der CentrumSpressemit Worten erteilt worden, wie sie noch kein sozialdemokratischesBlatt gebraucht hat. Das ist eine Kriegserklärung , die von
der Kirchenbehörde nicht unbeachtet und unbehandelt bleiben
sollte !

Dieser Kriegserklärung steht die Staatsdotation für die Geist¬
lichen der christlichen Kirchen gegenüber. Also Liebe gegen
Haß ! Die Regierung des Großherzogs wird das Vertrauen des
Volkes auch künftig besitzen , wenn sie weiterhin den geraden und
offenen Weg der Liebe wandelt und dem Haß die Fürsorge
gegenüberstellt . Sie wird aber auch, dessen sind wir gewiß, die
Staatsordnung unter allen Umständen aufrechtzuerhalten wissen,indem sie Recht und Gesetz mit dem Schutze der Macht pflicht¬treu wahrt.

Deutsches Reich .
* Berlin , 27. Mai . Der Tuberkulose - Kongreß beriet

heute das Heilstättenwesen . Professor v . Leyden besprachdie Entwickelung der Heilstättenbestrebungen und betonte die Zu¬
sammenfassung derselben durch ein unter dem Vorsitz des Reichs¬
kanzlers zu begründendes Central -Komitee für die Errichtung von
Lungenheilstätten. In Deutschland seien jetzt 33 Volksheilstättenim Betriebe oder Bau . Ein Referat über die Fürsorge für die
Familien der Kranken '

beschloß die Reihe der Vorträge.* Bremen , 26. Mai . Bösmanns Telegraphenbureau meldet :
Herr Geo Plate hat in Beantwortung der Anzeige seiner Wahl
zum Verwaltungsrat der Suezkanal - Gesellschaft
folgendes Telegramm des Kaisers aus Sangerhausen — aufder Fahrt nach Kassel — erhalten : „ Mit lebhafter Befriedigung
habe ich die Meldung von Ihrer Wahl als Delegierter in den
„Conseil d ’administration de la Compagnie universelle du Canal mari¬time de Suez" entgegeugenommen . Indem ich de» „Nordd . Lloyd"
zu diesem Zeichen des Vertrauens and ) im Auslände beglück¬
wünsche, erhoffe ich von Ihrer Wahl eine kräftige Förderung des
deutschen Schiffs - und Handelsverkehrs. Wilhelm I . L. "* Weimar , 27. Mai . Bei der heutigen Vorstandswahl der
Goethe - Gesellschaft wurde Geh. Hosrat Ruland zum Vor¬
sitzenden , Professor Dr . Erich Schmidt zum 1 . Vizepräsidenten
gewählt .

Baden und Nachbarländer .
A Pforzheim , 26 . Mai . Der hiesige Verein „Frauen¬bild u n g—F rauenstudiu in " hielt gestern abend unter dem

Vorsitze von Frl . Julie Berggötz seine Generalversammlungab. Ten Rechenschasts- und Kassenbericht erstattete ReallehrerGrüner . Darnach zählt der Verein z. Zt . 115 Mitglieder . Die
Thätigkeit desselben richtete sich hauptsächlich auf Hebung des Ver¬
ständnisses einer e r w e i t e r t e u Ai ä d ch e n b i l d u n g, zu welchem
Zwecke im verflossenen Jahr eine Reihe von Vorträgen veranstaltetwurde» . Um den Frauen weitere Erwerbsquellen zu erschließen,errichtete der Verein hier Handelskurse für Frauen und
Mädchen , welche von 70 Schülerinnen besucht werden , die in
3 Abteilungen Unterricht in deutscher Handelskorrespondenz, kauf¬
männischem Rechnen und Buchführung erhalten. Daneben haben
sich Kurse gebildet für Stenographie und Schönschreiben , und so¬bald es dem Vereine seine Mittel erlauben, sollen auch Kurse für
französisch und englisch eingerichtet werden . Der Verein rechnetmit Rücksicht auf sein gemeinnütziges Unternehmen auf einen erheb¬
lichen Staatszuschuß und hat bereits ein diesbezügliches Gesuch an
den Großh. Gcwerbcschulrat gerichtet, nachdem ihm seitens der
Stadt die Schulräume sür den Unterricht unentgeltlich zur Ver¬
fügung gestellt worden sind.' Der Berichterstatter konnte von den
Handelskursen sagen, daß dieselben pflichteifrig besucht werden und
daß sämtliche Schülerinnen sich durch eine erfreuliche Lcrn-
begierde auszeichuen und mit aufrichtigem Danke die
ihnen gebotene Gelegenheit zu einer Berufsbildung
wahrnehmen. Die Berichterstattung über die General¬
versammlung des Hauptvereins in Baden -Baden hatten die
Herren Stadtpfarrer Roggenburger, Reallehrer Grüner und der
Vorsitzende übernommen . Dieselben konnten mit Genugthunng aufden schönen und anregenden Verlauf jener Versammlung Hinweisenund ihrer Bejriedigung darüber Ausdruck verleihen , daß die An¬
träge der Abteilung Pforzheim eine so freundliche Aufnahme
gefunden haben . Diesen Anträgen gemäß wurde einmütig be¬
schlossen , die badische Abteilung zu beauftragen, bei den maßgeben¬
den Behörden dahin zu wirken, daß die Knabengymnasien
auch den Mädchen geöffnet werden und daß der Haupt -
vorstand an sämtliche Bundesregierungen eine Petition richte, die
höheren Mädchenschulen nach dem Diuster von Karlsruhe so zu
organisieren, daß von Untertertia an Gymnasialklassen nachdem Lehrplan der Reformgymnasien gebildet werden können . Den
letzten Punkt der Tagesordnung bildete die Neuwahl des Vorstandes,
welcher in folgender Weise zusammengesetzt ist : Frl . Julie Berggötz ,
1 . Vorsitzende, Stadtpsarrer Roggenburger, 2 . Vorstand , Frau Real -
lehrer Weber , Schriftführerin, Frl . Luise Käst, Kassiererin, Beisitzende :
Herr Oberrealschnldirektor Stöcker, Reallehrer Grüner , Frau Julie
Rothacker , Frau Elise Näher, Frau Adolf Kahn, Frl . Aiarie Blum
und Frl . Joh . Klingelhöfer .* Baden -Baden , 26. Mai . Das Gasthaus „zum Ritter " dahier wurde in
der gestern nachmütag stattgehabten Versteigerung von Herrn Stadtrat
Josef Koch um den Preis von 130 000 M . erstanden. (B . Tgbl .)

□ Hornberg , 26 . Mai . Seit mehreren Tagen krönt unseren
„Schwarzwaldrigi", den 790,5 m hohen F a r r e » k o p s bei Gutach,eine mächtige Blockhütte mit Aussichtsaltane über dem
Dache, errichtet mit Unterstützung der Hauptkasse durch die Sek¬
tionen Haslach, Hornberg und Wolfach. Von der Altane aus
bietet sich eine prachtvolle Rundsicht unseren erstaunten Blicken dar ,die sich weit über die Schwarzwaldhöhen hin und darüber hinaus
erstreckt. So sehen wir im Osten noch die Burg Hohenzoüern im
Hintergründe zwischen zwei Bergreihen hervorragen und im Westen
Straßburg mit seinem mächtigen Münster und die Vogesenketteuns entgegen leuchten . Der Farrenkops ist von Gutach aus in
1 '/* Stunden zu erreichen und lohnt die kurze Mühe des Besteigensin hohem Grade.

^ Bon der Breg , 26. Mai. Auf der 6. Internationalen
Zucht - und Nutzvieh sch au für Rinder im Prater in Wien,
welche dieser Tage stattfand, war auch diesmal wieder der ober¬
badische Viehschlag vertreten . Der bekannte Viehzüchter Jos . Frankin Hüfingen hatte zum 6. Mal daselbst ausgestellt und zwar3 Kühe, 17 Kalbinnen und12Farren . Bei der Prämiierung erhielt
derselbe den Kollektionspreis ; sür Kühe und Farren den
ersten Preis und für Kalbinnen die silberne Medaille .Es ist dies sehr ehrend für den Aussteller, zumal wenn er im
Ausland solche Anerkennung findet.

Aus der Residenz .
' Karlsruhe . 27. Mai.

Q in btt Großh. 1a«de»g «v »rb»hal1» sind zur vorüber¬
gehenden Ausstellung neu zugegangen :

Von S . Bergmann u. Cie. in Berlin : Muster von Jsolierrohren
für Blitzableiter. Von L. Kämmerer u- Saacke in St . Georgen :
Elektrische Federzuglampen. Von I . Alber in Stockach : 1 Fahnen¬
halter . Von G . M a p p e s in Karlsruhe : 1 Waschmaschine und 1 Wring¬
maschine . Von Gräfin v . A n d l a w in Karlsruhe : 1 fahrbarer Servier -
und Blumentisch für Wohnung und Garten . Bon I . Schlemmerin Karlsruhe : 1 kleines Büffet (Laubsägearbeit ) .= Kunstoerri» . Neu zugegangen sind : 534. Originalradier¬
ungen und Lithographien französischer moderner Meister. 535 . E.

R . Weiß, hier, 41 Radierungen und Lithographien. 544 . Bau¬
meister „Grabdenkmal in der römischen Campagna " . 545 . Derselbe-Cypressenhain " . 546. Schröter „ImFrühling " . 547. Ders. „SonnigerWmtertag" . 548. Duffault „Damenporträt ". 549. v . Weech „Herrenpor¬trät " . 550 . A . v. Werner-Berlin „Kaiser Wilhelm der Große und die
Lichtenselder Kadetten " . 551 . Max Ehrler -München „Entlarvt " .552 . B . Maul „Pastellstudie " . 553 . A. Hörter „Blick auf den PizJulier " . 554 . M . Roman „Chioggia" . 555. Derselbe „Fischer¬boote in der Lagune " . 556 . Derselbe „Niccoletto" . 557. Derselbe
„Landungsplatz Chioggia " . 558 . Hesse „Bodensee ". 559 . H.Majendie „Frühlingsmotiv aus Grünwettersbach" . 560— 61. M.Egremont „ Rothkäppchen" und „Porträt " .= Krfihwrchsrl II . GGr. HH. die Prinzen Karl und
Max haben die miteinander in Verbindung stehenden Anwesen inder Stephanienstraße Nr . 94 und 96, sowie in der BismarckstraßeNr . 71 von Frau Zimmermeister Helmle Wwe . um den Preis von360 000 M . erworben . Wie wir hören, ist beabsichtigt , das lang¬
ausgedehnte Gartenterrain , welches im tiefsten Privatbauquadrat derStadt gelegen ist, zur Anlegung einer Reitbahn mit Marstall fürdie prinzlichen Hofhaltungen zu verwenden. Die schönen Wohn¬
häuser selbst dürsten keine wesentliche Umänderung erfahren.

# Hagsfeld , 27. Mai . Von einem raschen Tode ereiltwurde heute früh '/- 6 Uhr auf dem hiesigen Bahnhof Herr GeometerBauer aus Karlsruhe , der , im Begriffe mit einem Ver¬eine einen Ausflug nach dem Niederwalddenkmal zu unternehmen,im Zuge zwischen Karlsruhe und hier von einem Unwohlsein be¬
fallen und deshalb aus der hiesigen Station in den Wartesaal ver¬
bracht wurde, wo er in Gegenwart seiner ihn begleitenden Tochternach kurzer Zeit verschied .

Amtliche Nachrichten .* Mil itür di enst nach richten . Befördert sind : » Husmam »,Vizefeldw . im Landw.- Bezirk Mannheim , zum Lt. der Res . des Jnf --
RegtS. Frhr . v . Sparr (3. Westfäl.) Nr . 16, » v . Grimm , Lt . der Res.des 1. Bad . Feldart .-Regts . Nr . 14 (Lörrach), zum Oberlt . , O Lauch
Vizefeldiv . im Landw.-Bezirk Freiburg , zum Lt . der Res. des 5 . Bad.Jnf .-Regts . Nr . 113, » Krank, Vizefeldw. in demselben Landw .-Bezirk,zum Lt . der Res . des 8. Bad . Jnf .-Regts . Nr . 169 , O Wibel , Vizewacht¬
meister in demselben Landw.-Bezirk, zum Lt . der Res. des 2. Bad . Feld-
artillerie -Regts . Nr . 30. Im Beurlaubtenstande der Abschied bewilligt :
• Sickniger , O Morath , Oberlts . der Inf . 2 . Aufgebots des Landw.-
Bezirks Mannheim , » Meyer , Oberlt ., G Henninger , Lt., der Inf .2 . Aufgebots des Landw. - Bezirks Karlsruhe , • Hecht , Lt. der Inf .2. Aufgebots des Landw.-Bezirks Freiburg , G Spies , ^ t . der Juf . 2. Auf¬
gebots des Landw.-Bezirks Schlettstadt .

Rechtspflege .
V Karlsruhe , 25. Mai. (Strafkammer I .) Die vorbestrafte

ledige Fabrikarbeiterin Anna BeNha Breid en stei n ans Heidelbergbekani eine Gefängnisstrafe von 2 Monaten , abzüglich ein Monat Unter¬
suchungshaft, weil sie bei der Kriminalpolizei eine falsche Anzeigeerstattet hatte . — Wegen Diebstahls hatten sich die Schneiderlchr -
linge Otto Vollmer und Karl H ö l l i g von hier zu verantworten .Vollmer hatte am 23 . April d . I . dem Wilhelm Schulz hier aus seiner
Wohnung, die er nick"einem falschen Schlüssel öffnete, 20 M . und Hölligim August v . I . den Eheleuten Vollmer einen Geldbeutel mit 9 M . und
später den« Uhrmacher Klingele eine Uhr mit 30 Di . Wert gestohlen .
Diese Uhr versetzten die beiden Angeklagten gemeinschaftlich. Urteil :Vollmer 2 Monate 2 Wochen Gefängnis , ab 2 Wochen Untersuchungs¬haft , Höllig 6 Wochen Gefängnis , ab 2 Wochen Untersuchungshaft . —
Wegen Untreue , Betrugs und Unterschlagung wurde der
öfters vorbestrafte Kaufmann Gustav Adolf K i e ß von Heilbronn mit
1 Jahr Gefängnis und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 3 Jahren bestraft. Er hatte im März d . I . eine Uhr und
eine Brosche im Wert von 88 M ., die er im Auftrag eines Pforzheimer
Händlers verkaufen sollte, an sich genommen, wie auch die Beträge von
4.50 M . und 2 .50 Di ., die ihm von Kaufmann Aretz hier zur Begleich -
uug von Rechnungen übergeben worden waren . Weiter hatte er einer
ihm überlassenen Handkasse 2.60 M . und 9 M . entnommen und für sich
verbraucht und diese Beträge fälschlicherweise als Auslagen gebucht. —
Der Kaufmann Johann W ö h r l e vo» Gutach machte sich dadurch des
Versuchs der Urkundenfälschung schuldig , daß er eine» Unbe¬
kannten veranlaßte , auf einen Wechsel über 172 M . einen falschen Namen
als Accept zu setzen , um den Wechsel sodann in Umlauf zu bringen.Urteil : 4 Wochen Gefängnis , verbüßt durch die Untersuchungshaft . —
Eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten erhielt der ledige HausburscheAdalbert Kunich aus Muggensturm, weil er im April d. I . dem Julius
Lang hier eine Hose im Werte von 3 M . und eine Tabakspfeife im
Werte von 3 .50 M . entwendet hatte . — Die Verhandlung der An¬
klagesache gegen Emilie Metzger , geb . Maier , von Kehl wegen Ver¬
gehens gegen § 180 St .-G . -B . wurde vertagt .

V Tagesordnung der Strafkammer 111 des Großh. Land¬
gerichts Karlsruhe . Sitzung : Mittwoch, den 31 . Mai . vorm. 9 Ubr.
Theodor » Geggus, Karl Lorenz » Felleisen, Wilhelm » Link und
Friedrich Hermann O Geggus aus Weingarten , Albert Robert O Frei¬
hardt aus Donauwörth und Gustav Adolf O Gutmann von hier , ivegen
Körperverletzung, Widerstands, Vergehen nach 8 227 St .- G .-B . und
groben Unfugs. Karl August O Rigort aus Weil der Stadt , wegen
Beirugs . Jakob » Appich aus Maulbronn wegen Vergehens gegen
8 175 St . -G . -B.

w Konstanz , 26 . Mai . Der erste Schlittenfahrerprozeßin Deutschland begann gestern vor der hiesigen Strafkammer .
Angeklagl ist der 45 Jahre alte Kaustnann Karl Hermanu Ern aus
Leichlingen , welcher von London und Manchester aus deutsche und
schweizerische Firmen durch betrügerische Warenbestellungen und
Wechselgeschäfte um Tausende von Mark gebracht hat . Ueber die viel¬
fachen Betrügereien des Ern haben wir in Nr . 112 1 ausführlich be¬
richtet Die gestrige Sitzung füllte das Verhör des Angeklagten und die
Vernehmung einen Teils der Zeugen aus . Das Urteil wird wahrschein-
lich erst morgen erfolgen . — In dem Prozeß wurden heute zahlreiche
Inhaber geschädigter Firmen in Waiblingen , Ludwigsburg und Jllmenau
vernommen. Diese hatte Ern um Beträge von 500—7000 M . betrogen.
Direktor Reuschel - London sagte, er habe von Spießgesellen des Ern
erfahren, auf ivelche Weise dieser seine Schwindeleien verübte . Ern
habe von professionellen Fabrikanten von Kellerwechseln Abzüge,
Stempel und Unterschriften bezogen . Der Zeuge selbst hat festgestellt,
daß Ern in abgelegenen Quartieren von Budenbesitzern Briesadlagen
errichtet hatte, wo Ern unter den verschiedenen Namen der einzelnen
Schwindelstrmen die Briefe abholte. Die Budenbesitzer hatten nach
Vorlage der Photographie bestätigt, daß Ern mit dem Abholer iden¬
tisch sei.

Handel und Berkehr .' Frankfurt a. M .. 27 . Mai . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M .)
Wechsel Amsterdam 168.50. London 204.52, Paris 31 . 12, Wien 169 .56,
Jtal . 75 .80 . Privatdisk . 3' /«, 4°/» Deutsche Reichsanl .(abg. 3 '/, ) 109.75,8°/, Deutsche Reichscml. 92 .95, 4°/o Preuß . Konsols (abg . 3'/') 100.75.
3 '/»°/» Baden in Gulden 99 .—, 3'/, °/» Baden in Mark 99 .20. 8 '/i 0/»
do. 99 .65, 8% do . 1896 — , 6°/o Italiener 95 .80, Oesterr . Goldrente
101 .60, Oesterr. Silberrente 100.05, Oesterr . Lose von 1886 146.75, 4'/, °/»
Portug . 40.—, Berliner Handelsgesellschaft 173 .—, Darmstädter Baak
153.- , Deutsche Bank 210 .30, Dresdener Bank 163.70 , Badische Bank



121 . 10, Rheinische Kreditbank 146.10, Rhein . Hypothekenb . 164 .56 , Pfälzer

topothekenb . 164.30, Oetterr . Länderb. 122 .—, Schweiz . Central 146.40,
chweu . Nordost 102 .10, Schweiz Union 79.90 , Jura -Simplon 88 .90 , Bad .

Zuckerfabrik 63 .—, Harp . 202 .70, excl. Nordd . Lloyd 122 .60, Hamb .

Amerika — , Maschinenfabrik Gritzner 208 .90 , Karlsruher Maschinen¬

fabrik 2745 .0, La Veloee St .-A. Le 71 .50 . Tendenz : Still .
' Berliner Schlußkurse .) Mitgeteilt von der Rhein . Kredit¬

bank Karlsruhe .) Oesterr . Kredit -Aktien 233 .20. Diskonto -Kommandit -

Anteile 198.25 . Deutsche Bank -Aktien 211.25. Darmstädter Bank -Aktien

153. 12. Berliner Handelsges .- Anteile 173.37. Dxesdener Bank -Aktien

164.12. Staatsbahn -Aktien 152.50 . Canada -Pflcific 97.20. Laurahutte -

Aktien 267.50 . Dortmunder Union 149,25 . Bochumer Gußstahl -Amen

283 .50. Harpener Bergbau - Aktien 202 .10. tzivernia Betgw .-Aktien
~ . . v- " " ie-Akt

Dtsch . Waffen -
Privatdiskonto

220.— . Concordia -Bergrü . -Aktien 302 .50 . Löwe-Aktien 450 .—. Gelsen -

lirchen 204 .10. Ges. f. elektr . Unternehm .-Aktien 174 .—. Allaem . Elekt

Ges .-Aktien 296 .80 . Schuckert -Aktien ex. Div . 244 . l0 .
«. Munitfbrk . 372 .—. bproz . Italien . Rente 95 .25.
3°/ » Proz .

» Paris , 27 . Mai . An der heutigen Börse notieren : 3proz .

Rente 102.25 , 5proz . Italiener 95 .90. Spanier 63 .60, Türken D 22.95,

Banque Ottomane 591 .—, Rio Tinto 1203 .—.

* Karlsruhe , 27 . Mai . (Fleischpreise aus der Fleischbank
des Wochenmarttes .) Anwesend waren 13 Fleischverkäufer , welche ver¬

kauften : das Kuhfleischzu40 —64,Rindfleisch 60—68, Schweinefleisch70 —72,
Kalbfleisch 70—76 (Brust und Hals —) Hammelfleisch 56—34 Pf . Markt¬

preise in der Zeit vom 25 . Mai bis 27 . Mai : l . Biktualien : 500 Gr . Fleis
Ochsen 72. Rind (Kuh) 68, Hammel 64—70, Schweine 72 , Ge¬

räuchertes 90 , Kalb 76 (Brustu . Hals —) Pf . Brot,450Gr . weißes 18,1400 Gr .

schwarzes 42 Pf . Mehl , 500 Gr . weißes 19, schwarzes 16 Pf ., 1 Kilo Erbsen
36- 40, Bohnm 32- 36 , Linsen 50 - 80,500 Gr . Reis 25- 32 , Gerste 25- 30,
Gries 19—20 Pf ., 50 Kgr . Kartoffeln M . 3 .50 , 500 Gr . Butter 1 .10, Rind¬

schmalz —, Schweineschmah 90,1 Liter Milch 18, 6 Eier 33, 1 Liter

saurer Rahm 80 Pf . 2 . Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchen¬
holz M . 44 .—, Waldtannenholz 34.—. 50 Kgr . Heu 3.60. Stroh 2.60.
3. Fische . 500 Gr . Aal 1.10, Bärsch 60, Hecht 1.20, Bresen 50 .
Milbe 50, Karpfen —.—, Schleien — , Rotaugen 30, Koretsch 50,
Zander — , Barben — .

Verschiedenes .
© Mönche «, 25 . Mai . Herzog Karl Theodor hat zu

seiner filbernen Hochzeit, neben vielen kostbaren Geschenken, einen
größeren Geldbetrag vonseiten seiner Nichten , der Erzherzoginnen
Maria Annunziata und Elisabeth von Oesterreich bekommen» welcher
zur Ausstattung eines neuen Flügels seiner Augenheilanstalt ver¬
wendet werden soll. Der Herzog und seine vortreffliche Gemahlin
werden , wie alljährlich, nach Meran im Juni übersiedeln , wo die
Anwesenheit des Herzoaspaars durch die freiwillig übernommenen
beruflichen Pflichten erforderlich ist.

□ Neapel , 24. Mai . Die Kaiserin Eugenik , welche auf der
englischen Macht „Thistle " im Mittelmeer kreuzend hierher gekommen
ist , hat, entgegen anders lautenden Meldungen, von der Seefahrt
eine Besserung für ihr nervöses und rheumatisches Leiden empfunden .
Am Dienstag abend nach Pfingsten empfing fie verschiedene hervor¬
ragende Persönlichkeiten aus Rom und Neapel auf ihrer Nacht, so
den Fürsten und die Fürstin Sonnino aus dem Hause Colonna,
mehrere Mitglieder der Familie Bonaparte und die Herzogin von
Akba. Die Kaiserin wird auf dem Seeweg wieder nach Kap Martin
zurückkehren und von da nach kurzem Aufenthalt für den Sommer
nach England übersiedeln .

beitung vorliegen ,
getrennt Sitzungen
zugeteilten Fragen,
unter dem Vorsitze

Drahtberichte.
* Wien , 27. Mai . In tschechischen Kreisen betrachtet man

das Kabinett Thun als gefallen und nimmt an, ein
Beamtenministerium werde »ur Oktroyirung des Ausgleichs ge¬
bildet werden , welches nach Erledigung des Ausgleichs von einem
Ministerium der Rechten abgelöst werden soll . An unterrichteter
Stelle wird jedoch bestritten , daß Thun seine Demission gegeben.
In österreichischen politischen Kreisen »st man hinsichtlich des Er¬
gebnisses der Verständigungsversuche sehr skeptisch .
Es wird geglaubt, daß in nächster Woche beide Regierungen
dem Kaiser ihre Demission anbieten werden .

w Jassi (Rumänieil), 26 . Mai . Ministerpräsident Canta¬
rn zino hielt auf dem Festmahl der konservativen Partei abends
eine Rede , in welcher er sagte, die Großmächte zeigten zu keiner
Zeit den lebhafteren Wunsch und festeren Entschluß, den Frieden
ausrechtzuerhalten als jetzt. Neuerdings hätten eine Reihe
von Abmachungen zwischen den Staaten , die als Nebenbuhler gelten ,
das Friedenswerk so erleichtert , daß man, welches auch die augen¬
blicklichen Ergebnisse der durch die erhabenen menschenfreundlichen
Gesinnungen des Zaren ins Leben gerufenen Konferenz sein mögen ,
behaupte » könne, daß der Weltfrieden auf lange Zeit gesichert sei.
Dieser glückliche Umstand , fuhr der Ministerpräsident fort, gewährt
uns vollkommene Befriedigung, die wir stets die Freundschaft aller
derer, die nach Äufrechterhaltung des Friedens streben, gesucht
haben und giebt uns die Seelenruhe, die für das von uns ge¬
plante Werk der inneren Befestigung und des inneren Fortschritts
so nötig ist. Die Regierung wird alles, was sie vermag, thun, um
den wirklichen Bedürfnissen des Staates zu genügen , ohne vom
Lande unbedachte Opfer zu verlangen. Das Budget , fügte der
Ministerpräsident hinzu, werde auf der Wirklichkeit ent¬
sprechenden Ziffern aufgestellt . Die Regierung werde im
Hinblick aus die bevorstehende Revision der Zolltarife
eme ernsthafte wirtschaftliche Enquete veranstalten. Im
weiteren führte Cantacuzino eine Anzahl Gesetzentwürfe auf,
die zur Beförderung der wirtschaftlichen Eutwickel -
u n g eingebracht werden sollen, und schloß mit folgender Benierkung
dezügl . des Heeres : Die Friedensära , die uns bevorsteht , darf uns
das Heer nicht vernachlässigen lassen. Die Rüstungen werden unter
Berücksichtigung der wiffenschaftlichen Fortschritte anderer Länder
vervollständigt werde» . Zuletzt sprach der Minister die Ueberzeug-
ung aus, daß sein Ruf an das Vertrauen des Landes gehört werde .
Dann werde der Erfolg nicht ausbleiben.

v Paris , 27 . Mai . Generalprokurator Maneau empfing
heute morgen den Bericht Ballot - Beauprös , welcher mit der
Forderung der Revision des Dreyfus - Prozesses und der
Rückveriveisung an ein neues Kriegsgericht schließt.

v Haag , 27. Mai . Die erste Kommission der F r i e d e n s
konserenz , deren Ausgabe es ist, über die Einschränkung der
Rüstungen und militärischen Ausgaben zu beraten, trat gestern
vormittag unter dem Vorsitze Be er na erts zusammen , welcher eine
Uebersicht über die Punkte gab, welche der Kommission zur Bear -

Hierauf hielten beide Sekttonen der Kommission
ab und begannen mit der Prüfung der ihnen
Die 3. Kommission trat um 2 Uhr nachmittag-

. . Bourgeois zusammen , welcher darlegte, in
welcher Rechensolge die Fragen der Vermittlung und des Schieds¬
spruches von der Kommission erörtert werden könnten und zugleich
den Grundsatz entwickelte, daß es wünschenswert sei, auf friedliche
Mittel zurückzugreifen, um die Streitigkeiten zwischen den Völkern
zu schttchten . Hieraus gab Bourgeois einen Ueberblick über die
von Rußland gemachten Vorschläge . Der englische Bevollmächtigte
Pauncesote beantragte, die Kommission möge unverzüglich die
Frage der Errichtung eines ständigen Schiedsgerichts -
hoses beraten. Die Kommission war jedoch der Meinung , daß
die vom Vorsitzenden vorgeschlagene Reihenfolge in der Besprechung
der verschiedenen Fragen innezuhalten sei. Hieraus zog Pauncesote
seinen Antrag zurück . Die Kommission wählte eine Unterkommission
von 8 Mitgliedern, um die einzelnen Schriftstücke zu prüfen , mit
denen die Kommission sich zu befassen hat. Minister de Beaufort
überreichte im Namen der Költtgin dem Botschafter v. Staat das
Groptreuz des Verdienstordens vom niederländischen Löwen .

w Petersburg , 27 . Mai . Die russische Telegraphenagentur
meldet au ? Tschifu : Die Diamantgruben im Bezirke

, tschau , Prvvinz Schantung , die bisher chinesisches Eigentum
waren, wurden von einer deutschen Firma a » gekauft .

Die Gruben sind insofern wichtig, als sie die Diamanten für die
Glaser und Schleifer in ganz China liefern.

v London , 27. Mai . Für Rettung vyn Passagieren und
Mannschaften des englischen Dampfers „Londonian" verlieh die
englische Regierung dem Kapitän und den Mannschaften des
Norddeutschen Lloyddampsers »Marie Rickmers "

wertvolle Auszeichnungen .

Der erste Gesangeswettstreit deutscher
Männerges angvereine .

Q Kassel, 26. Mai.
und Recht als ein verregneter

sich an den seinen
schon seit vergangener

Nacht
'

den ganzen Tag über mit nur kurzen Unterbrechungen auf
die festgeschmückte Stadt herniederrieselte . Thatsächlich aber kehrte
kein Mensch sich daran , selbst die Kaiserin nicht, welche , nachdem
beide Majestäten erst um 8 Uhr aus der Sängerhalle zurückgekehrt
waren, wo sie den ganzen Tag über geweilt , noch eine kürze
Spazierfahrt unternahm. Der Berkehr in den Straßen blieb hinter
dem gestrigen nid^t zurück. Einheimische und die fremden Sänger
wanderten ln schöner Eintracht durch die Straßen , bis am Abend
das gesellige Leben sich in die öffentlichen Lokale zurückzog .

Das Singen der ersten Gruppe nahm vormittags 10 Uhr
feinen Anfang. Der „Männergesangverein S ans so u ? i - Dort¬
mund" erzielte gleich zu Anbeginn mil dem Chor „Eine Winter¬
nacht" guten Erfolg . Nicht gleich gut gelang der Vortrag des von
allen Vereinen eingeübten „Chorals von Leuthen " . Das Werk schien
nicht genügend durchgcarbeitet zu sein. Das nämliche dürste auch
von dem „Straßburger Männergesangverein " gelten .
Besseren Erfolg erzielte dagegen der „Essener Männer¬
gesangverein " . Sein selbstgewählter Chor „ Im Sturm " von

ürti gelang ebenso gut, wie der «Choral von Leuthen" und be¬
wies, daß tüchtig gearbeitet worden. Trotzdem erwärmte sich das
sehr zahlreiche Publikum nur allmählich . Erst als der „Han¬
noversche Männergesangverein " das Bruchsche „Unseres

errgotts Kanzelei " in sehr exakter Weise vortrug, begannen die
Zuhörer sich besser zu interessieren . Auch der „Choral von Leuthen "

fand gute Ausnahme, obgleich die stark zur Geltung gebrachte Kraft,
namentlich der Bässe, den Mangel an Durcharbeitung nicht ganz
zu verdecken vermochte. Beifällige Aufnahme fand auch das vom
Gesangverein „Polyhymnia - Dortmund " zum Vor¬
trag gebrachte Bruchsche „Vom Rhein". Nicht minder
wurde auch der „Choral von Leuthen " gut zum Vortrag gebracht
Besonderen Erfolg und warme Teilnahme dagegen errang der

„Lehrergesangverein - Bremen " , sowohl mit dem Hegar-

schen „Totenvolk " , als auch mit dem „Choral von Leuthen". Hier
war rnarkige Kraft mit sorgfältigster Durcharbeitung vereint und
das schnell begeisterte Publikum brachte entzückt seinen Beifall dar.
Selbst die Preisrichter in ihrer Loge neigten wohlgefällig das Haupt .
Damit war das Singen der ersten Gruppe beendet . Doch wurde
die Entscheidung weder jetzt, noch nach dem Singen der zweiten be¬
kannt gegeben.

Die zweite Gruppe begann nachmittags 3 Uhr und wurde
durch den «Berliner Lehrergesangverein " der Anfang
zemacht. Bei der Mehrzahl der Vereine wiederholte sich die näm-
iche Erscheinung wie bei der ersten Gruppe.

In der Pause zwischen dem Singen der 1 . und 2 . Gruppe
versammelten sich die Mitglieder der musikalischen Kommission , die
Preisrichter und die Vertreter der Presse zu einem vom Preßaus -
schuß gegebenen Gabelfrühstück . Vizebürgermeister Sanitätsrat Dr .
Endemann hieß dabei die Anwesenden willkommen , während
Magistratsmitglied Stadtkasfenrat Bö dicker den Vertretern der
Presse sein Glas weihte und Oberpräsident Graf v . Zedlitz -
Trützschler ein Telegramm zur Verlesung brachte, in welchem
1200 deutsche Sänger in New -Iork den in Kassel versammelten
Sangesbrüdcrn Gruß und Handschlag entbieten. Man beschloß,
das Telegramm zu erwidern.

Ueber die am Abend im Königlichen Schauspielhause erfolgte
Ausführung der Spohrschen Oper „Die Kreuzfahrer" folgt noch
Bericht. * *

r. Kassel, 27. Mai . (Tel.) Oie „8iederhalle " - Karlsruhe ist
in die Ehrenklaffe gekommen.

V Kaffel , 27. Mai . (Tel.) In heißestem Wettstreitekamen in die
Ehreuttafse: „Essener Männergesangverein" ( t49 Sänger ), „Con-
cordia- "Esse» (132), „Hannoverscher Männergesangverein" (232),
„Bremer Lehrergesangverein " ( U3), „Berliner Lehrergesangverein"

(219 ), „Kölner Männergesangverein" (210), „Erfurter Männer¬
gesangverein" (117), „Liederhalle " -Karlsruhe (153 Sau¬

er ), Concordia-Aachen (146). Die Reihenfolge wurde durch das
oos bestimmt .

w Kassel, 27 . Mai . (Telegramm.) Die Preisrichter ent¬
schieden heute vormittag, daß folgende Vereine heute nach¬
mittag in engerer Konkurrenz um den Kaiserpr eis
und die übrigen gestifteten 7 Preise singen sollen : „ Männergesang-
vercin" - Köln, „Coucordm" - Aachen, „Berliner Lehrergesangverein " ,
„Bremer Lehrergesangverein " , „HauuoverscherMännergesangverein" ,
„Liederhalle " - Karlsruhe , „ Essener Mannergesangverein" .
Der Wettgesang, welchem das Kaiferpaar beiwohnte , dauerte
von 9— 11 Uhr . Der Kaiser wartete bis zur Entscheidung des
Preisrichterkollegiums, welche um 12 Uhr verkündigt wurde, und
fuhr sodann in das Schloß zurück. Nach der heute nachmittag
stattfindenden engeren Konkurrenz erfolgte die Preisverteilung .
Sodann findet Diner beim Kaiser statt, zu dem ein Teil der Herren
vom Ortsausschuß geladen sind. Die Abreise der Majestäten er¬
folgt abends 10 Uhr .

„Germania"
Fkbtns-VkrjtchttnllgS'Aktittt-Gtfetlflhast r» Stkttirr.
Gründungsjahr 1857.

» erfichernngskapital End « 1898 » .
Neue Anträge in 1898 . . t » »
©kcherhettsfons Ende 1898 . . . .

Bezug der ersten Dividende 2
Dividende tm Lahre 1900 all die nach .

1 : 57 0 o, 1862 : 54 % ü . f . w . der vöilen Tarisprämte .
Gewinnreserve der Versicherten Ende 1693 Ji . 15,927,812 .
Mitversicherung des Kriegsrisikos und der Jnvaltvitätsgefahr . — Kehr »

Arztkosten . 1702.5.3

Prospekte und jede weitere Auskunft kostenfrei durch : die Bezirksverwal¬
tung Stratzdnrg i . E ., die Ortsagenten und Hauptagent Ang « Lorsch , Privatier
in Karlsruhe , Ludwig -Wilhelmstratze 19. Bezirksinspektor Hrn . H . GerSbach
in Karlsruhe , Karl -Wlhelmstratze 18 .

Unter Staatsaufsicht .
» tJL 680,880,3M

» 61,706,428
. . . . 220,390,904
Zähre nach Abschluß der Versicherung,
plan H , Ve>
osten Tarif:

Zeken Ke «' ' s

Gesellschaftsreisen.
m Norwegen, «

Nordcap .
A. ab Berlin 80. Juni, Preis Jlfc 1540. Dauer tS Tage
B.

K.

28.
9.

19.
Juli,

» Aag . ,, » . . .
Reise C geht bis SpKzb

ScbBttSte Touren .

1090. „ 8» „
1$30. „ *2 .
1090. „ 83 I

»so.
" » .

ergeit .
Alles inbegriffen.

Um die Welt
ab BHnchem 27. Aug ., Preis 9&00, Dauer 178 Tage

Ausführl . Programme kostenfrei .

KeisefeureßHSchenkersßo . ,
München , Promenadeplatz 5 .

2969 . 1

«toi. MW Mats-
Kstilbohilen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Juni 1699 tritt
,um Tarif für den direkten Güterver¬
kehr zwischen den Stationen der Großh .
Badischen StaatSrisenbahnen einerseits
Und den Stationen der BadischenNeben¬
bahnen im Privatbetrieb anderseits der
Nachtrag V in Kraft .

Derselbe enthält die seit Erscheinen
des IV . Nachtrags im Versügungswege
schon durchgesübrten Aenderungen und
Ergänzungen , sowie Entfernungen für
die Station n der Albthalbahn -Seiten -
linie Ettlingen —Pforzheim .

Die Frachtsätze für die Stationen
dieser Seitenlinie , Brötzingen (Neben¬
bahn), Dietlingen , Ellmendingen . Weiler-
Haltepunkt und Weiler —Ottenhausen
treten indessen erst mit dem Tage der
Betriebseröffnung dieser Stationen für
den Güterverkehr , der s. Zt . noch be¬
sonders bekannt gegeben wird, in Kraft .

Auch die für die neu rinbezogene
Station Neureuth angegebenen Ent¬
fernungen haben erst mit dem Tage
der Eröffnung für den Güterverkehr
Giltigkeit .

Sodann wird durch den Nachtrag die
Station Käferthal (Nebenbahn) der

Bekanntmachung.
Es wirb bekannt gemacht, daß dtn»

jenigen künftigen Abnehmern von elek¬
trischem Strom , welche sich bis zum 15.
Juni d . IS . bei dem städtischen rieft « *
technischen Amte endgültig anmekben.
der Hai .Sanschluh aus Kosten des
ElektrizitStSwerkz erstellt wird. Be,
dingung ist jedoch , daß der Konsum««!
ich verpflichtet, neben der Miete M
>en Elektrizitätsmesser für mindestens
15 M . Strom pro Jahr zu verbraucht»
bczw . die eingezahlten Beträge am Ende
de « RechnungSjaSreS auf diese Hohe zu
ergänzen.

In Fällen , wo die Entfernung zwischen
HauSgrenze und Hauvtsicherung mehr' lOrnb ' ' " 'als
mehr verbrauchten Kabels eine Abgabe
von 6 Mk . erhoben.

Später hinzukommenden Interessenten
kann diese Vergünstigung nicht gewährt
werden. Denselben wird die Herstellung
des HauSansclllnffes mit ca . 150 Mk. in
Rechnung gestellt werden.

Karlsruhe , den 17 . Mai 1899 .
Der Stadttat :

Schnetzler -
2877 .9 .2_ Schumacher.

Mannheim — Wnnheim — Heidelberg —
Mannheimer Nebenbahn in den Tarif
ausgenommen.

Die im Nachtrag enthaltenen zusätz¬
lichen Bestimmungen zur Verkehrsord -
nung sind gemäß den Vorschriften unter
v daselbst genehmigt worden . 2977 .1

Generaldireklion.

w Kaffel , 27 . Mai . Der „ Kölner Männergesang¬
verein " erhielt den Kaiserpreis .

Verantwortlicher Redakteur : O l t o vi e u ß ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lorvach in Karlsruhe .

Li! iltevungSbeoi >achlnngen ver Mekeorolog . Station Karlsrähr ,

^ w *
zum Rathaus-Umbau.

Die zur Instandsetzung der Slraßen -
sacaden erforderliche Maurerarbett ,
verbunden mit verputzarbett , sowie
die Tchieferdrckerarbetl soll im Wege
der össentlichen Ausschreibung vergeben
werden.

Zeichnungen, Bedingungen und Ar -
beirsverzeichnisse liegen auf dem stadti-
' chen Hochbauamt , Zimmer Rr . 90 zur' insicht aus und sind die Angebote ver¬

gessen . und mit entsprechender Auf-
zrist versehen, längstens bis Aamstal

de« 8 . Junt d. I . »vrmiitags 1
« hr » dem Schluß der Vergebung daselbst
einzurcichen. 2997 .2.1

Karlsruhe , den 27 Mai 1899.
städtisches Hochbauamt.

S *
e %*
« L

s s
LL SK

•8 '^ «i
£ 5» i 1 «
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Bemeri .

26 . Mai , nachts 9 Uhr 750,8 ö,8 7.8 Ü2 ÄW bedeckt Regen
27 . Mai , morg . 7 Uhr 751,8 8,4 7 .1 87 © —

27 . Mai . mitt . 2 Uyr 752,0 13,0 6,4 67 W „ —27 . Mai . mitt . 2 Uhr 752,0 13,0 6,4 57 W
Höchste Temperaeac am 26 . Mai 12,9 ; niedrigste in der folgenden

Nach: 3 .0 . Niederschlagsmenge am 26 . Mar 9,8 min._
Wetterbericht von der Hnudseck vom 27 . Mai .

Das Wetter aushellend ; Thermometer 10° ; Barometer steigend ; Aus¬

sicht klar , hell . Sonntag voraussichtlich schönes Wetter .

Hundcversteigerung.
Am Dienstag den 30. ds - , vormittags

JI Uhr , werden im Hundezwinger des
ädt . SchlachthofeS nachstehende herren¬

lose Hunde öffentlich versteigert :
l . ein schwarzer Pinscher (weiblich ),
2 . eine gelb - und braun getieaerte

Dogge (weiblich) . 2965 .1
Karlsruhe , den 26. Mai 1899.
Stadt . Schlacht- und Biehhos-

Direktisn.

I
Warnung vor Fälschung !

Man »erlange ausdrücklich

Pr . llommePi Haeuiatogen
(Schn - marker süugende Lsloi «)

und « eise Nachahmungen zurück . 77 .26.22

'
ilcfc«rzrvt :«n Sie «leb , dass meine|

, Deutschland -
Fahrrlder

pnoc»- u . Zubeliörtheilc 1
6 bestell iiudiialiöi I

„v - ' die allerbilligsten aind . [
,
'7s‘lVr’~ Wiederverkauf, !’ «esuclit .

Haupt-Katalog gratis & franco.
August Stukenbrok , Einbeck

Deutschlands grösstes
Bpecial -Fahrrad -VCTsanil-Hftus.

*
8 '<i .7 -M7

| Pi of. d. frauz. Spr ., gebor. Pariser ,
118 Jahre lang in Paris als Prot .
I tbättg , wünscht einen Knaben tür

die flerien in s. Familie anszu-
! nehmen . Sorgtält . Ueberwawg . s

neben gründl . Auebild . im Franz .
Prof . A . Barberouasc

Padleistr . 9 ( Freiburg t . '•!' .) .

«r
C>

I niemand I
versäume bei trübem Absatz
von Urin und unerklttrl .
Schmerzen, Schwäche,
Mattigkeit i . Kreuz,
Rucken, Brust
und Unterleib

«ozve»

ohemiich-
mikioskoplsch

untersuchen zu las-
jen .AlleErkrankungen ,

bedingt durch Gehalt von
er , Elwelzs , Harn -

altnre etc . werden sicher er¬
kannt und durch erprobte , natur¬
gemäße Verordnungen sicher be¬
seitigt . Morgen -l ' rln per Post

erbeten an vebeld .
Apotheker Otto Lindner ,

Dresden -W . , Tieckstr. iS .

beträgt , wird für da» Metek

Hagenschieß.
Nutzholzversteigerung .

Gr . Forstamt Pforzheim versteigrtst
aus Domänenwald Hagenschieß mtt
Borgfristbewilligung am

Montag , den 5 . Juni d. I .,
morgens 9 Uhr im Seehaus r

76 Navelstämme I . und H . Kl., 82
dito III ., 1896 dito IV . , 132 dito V.
886 Stück Nadelsägholz.

ListenauSzüge durch das Forstamt .
Die Forstwarte Mater , Mefferschmidt
und Kramer auf SeehauS , Bauer in
Niefern , Keller in Eutingen , Künkele ist
i lforzheim zeigen das Holz ^

uf Ber -
avgen vorher vor . 979 .2-1

Pianino ,
unverwüstlicheConstruction , schöner,
voller, weicher Ton, leichte Spielart ,

! Nutzbaum, matt und blank, zum'
billigen Preis von

blan!
• 360 abzw

. .
| unb Rüpxurrerstraße 2, - TT . . ..

Kein Laden , größter Umsatz , —
bescheidener Nutzen! 2793.4.4

M • s
XT ..L zur

ofiffs Munc/09 und
|i Erfi » lfung derZä/jns

Wien IW!

Schlosser .
ein junger zuverlässiger, für Dampf¬

maschine zu heizen gesucht ; dabei kann
die Werkzeuaschlossepei erlernt werden.'
Gesuche mit Angabe des Alters , früherer
Beschäftigung und vd rerheirathet , an
da - Kontor d . Bl . verschlossen zu richten
uni ex Nr . 2999.1

Ciresiicht ;
»u sofortigem Eintritt einen flotten ,
kräftigen zungen Mann (militärfrei ),
welcher Lust hat , sich zum Fechtlebre«
auszubilden . Näheres bei 2975 -2 .1

Kcchtmeister llelnmuth ,
Karlsruhe . Nndolfstraste Sir . IQ.



ahpräde
unterscheiden sich in auffälliger Weise von allen anderen Marken durch besondere Formensohdnhfit ,
höchst sinnreiche , dabei einfache VcnstruktiCY , zuverlässigen / Spielend leichten Gang , tadellose

Emaillierung und Vernickelung . 1880.1

„Preston-Fahrradwerke Günther & Co.
Commau <| it -Oesellschaft , Chemnitz 1 . 8 .

■Vertreter für K .arlsruli © und Umgebung :
Kaiserstrasse 170.

Statt besonderer Anzeige.
Todes *Anzeige .

TjeJerscMttert geben wir hierdurch
schmerzliche Mitteilung, dass unser 'nnimreiif
Gälte , Vater ufld Schwiegervater,

die

Franz Anton Streekfnss,
Katastergeoraeter ,

nach kurzem Leiden heute nacht 12 Uhr sanft ent - 1
schlafen ist . 3002 .1

Hösbach , den 27. Hai 1899.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Hontag den 29. Mai , nachmittags j
I 4 Uhr statt .

Heinrich Lanz * Mannheim.
Grösste und bedeutendste Fabrik Deutsehlande für

Dampf-
Dreschmaschinen ®i j fokomobilen

mit Garbenbinder , Strohpressen oder Stroh - Elevatoren .
l llltutrlrt# Katalog «, abanio Statuten ete . fUr nauzugründande8«noM«nohiftenJ)

bei ungünstiger Witterung L^ eszlhaLLe .
Sonntag den 88 . Mai , nachmittags 4 NHr:

KONZERT
Von der Kapelle des

Badischen 5eib-Grenadier-Regimenl5 .
Königlicher Musikdirektor Adolf Boettge .

Programm :
1. Eichrodt-Marsch . . . . . ; . . . Kerschensteiner.
2. Duntrtüte zu „Beatrice unh Benedict" . Berltoz .
8. VorspiU zu „Tristan und Isolde" . Wagner.
4 . Slavische Tanze Nr . 1 und 4 . Dvorak .
5 . Ouvertüre zu Schiller 's „Turandot " . Lachner.
6. Romanze (Kennst du das Land) aus „Miguon " . . . . Thomas.
7. „Ein Jmmortellenkranz " , Fantasie über Lortzlng's beiieb-

leße Mrlodten . Rosenkranz .
8. «Bauernhochzeit in Kärnthm", Walzer -Jtyll . Koschat.
9. Epanische Bolttmnstk mit Rational -Znstmmentrn und

- Gesang .
* * *

10. Aufzug der Wache und Chor a . d . Oper „Carmen " . . Bizet .
11 . „ Fliegende Blätter ", großes Potpourri . . . . . . . Boettge .

(Inhalt Hauptprogramin .)
12. „Was sich liebt , neckt sich ' . Polka a. b. Operette „Der

lustige Krieg" . Strauß .
20 Pfg .
60 Pfg,2964 .1fötlttritt ♦ / Abonnenten

__ _
VA Ul Hill ♦ \ Nichtabonnenten

Hochfeine, milägesalzene und
gnt geräucherte

Deiatess-Scblnken
(6- 9 Pfd.),

Pst>. 52 Pfg .
Hintersckinken , I. vorteilh . Pfd . 76 Pf.
(vhneHaufu .Fett ) (12 -ISPsd .),» ollschinksu (5—8 Pfd .) . „l -acdssohiukeo (2— 4 Pfd .) „

(mild und mager ).
Bag .Naokenstucke (2- 3P,d.), „

(ohne all. Abfall, f. vorteilh .),
Dörrileisch . „ 65

70 ,
80 ,
70

fett u. mag. Speck
(gut aeräuch .. trockenu . fest),» _ . _«_a« . » _«

. Pfd . 53 Pf

fd.) „ 90Hamb nauchileis ck (4
Barts vauervstrste :
Vervslatvurst . , 110 „
grobe Plookwnrst . . . » 90 „
socbmettwurst . 90 „
Salami . 110 „

Bestes , garant . rein . Schmalz ,
SS Pfd . netto (Eimer gratis ) M. 0 .80 , Post - Eimer — 10 Pfd ., M . 4 .20.

Garantiert reiner Bienenhonig ,
Post -Etmer = 10 Pfd ., M . 4.80.

Stlssrahm -Margarin ^ im^ ) ^ 6 _ | Birnen - , Mirabellen - , Zwetschen -

Tafel -Xargarine „ „ „ 5.26 .
Preisselbeeran „ „ „ 3.60.

8 ’/20 ’
o Rabatt gewähre hei Anftr &scn von SO Mark an .

Billigste u . conlanteste Einkaufs -Quelle
für größeren Haushalt , Restaurants , Anstalten und Pensionen .

Bitte verlangen Sie ausführliche Preisliste gratis . 2956.1
« sorg Kocb , nur Köln (Rhein), Friesenstr . 78 .

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen gleichen Namens .

Westdeutsche Versichenmgs-Aktienbaek in Essen.
1898 . — Aweirmddreißigstss Geschäftsjahr . — 1898

Die laufende Versicherungssumme betrug Ende 1898 M . 1815 872286 . .
I. Gewinn - und Brrlustl

A. Einnahme .
1 . Uebertrage «US dem Vorjahre :

a , Prämien -Uederträge . . . . M - 887082 . 84.
abzüglich eines nachträglichen RistornoS ab 1. Januar 1393 . . . „ 38078. 44.

h . Schaden-Reserye . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
c. Sonstige Ueberträge . .

2. Prämien-Einnähnte , abzüglich der Ristorm . . . *
8. Nebenleistungen der Versicherten an die Gesellschaft . . . . . . . . . . . . . .
*♦ ß» » . . » « , . ,, » . . » . . » 04444004 * * * * *

d . Miethsertri ^ e . .
6. Kursgewinn aus verkauften Werthprpieren . .
6. Sonstige Einnahmen :

a . Gewinn aus ausgelooste Werthpapiere » » . . » . . . » « M . 480. 75 .
d . Kursdifferenz auf ausländische Valuten . . . . . . . . . . . 1838 . 83.
c . Diverse „ 2 ^ 83. 19.

oder
in - , auweiuu - , o ,
Belang e -Marmelade (io Pfd

Eimer ) 2.50—3.— M.

Alle am 1. Juli 189 » fälligen 2971.5.1

in- und Coupons
werden schon von jetzt an spesenfrei von mir cingelöst.

W . Sioessei 9) Bankgeschäft ,
Ritter straße 14 (neben Hotel Erbprinz )

Nervösen z . Notiz, dass d. bekannten Kuren geg. Angst, Zwangs
gedanken, Scklaflosigk. , Asthma, Herzerreg ., Magen
n . Darmträgh . , SchvviicUezüst . , def. Gicht etc . auch in

d. Jahre v . April —Oct - in Auerbach , Hessen , stattflnden . Prosp . uh
Eigenart u . Wirkung frei . jU85 .l2 .6j Dr . Borcher .lt

B . Ausgabe.
1 . Schäden , einschließlich Kosten , aus den Vorjahren : .

a . gezahlt . . . . , i , . . 3Ä. 34818 . 64.
b . zurückgestellt . . . „ 7870 . —.

2. Schäden, einschließlich Kosten , im Rechnungsjahre , abzüglich deS Antheils
der Rückversicherer:

a . gezahlt . . . M . 752974. 87.
b. zurückgestellt . . 79130 . —

8. Rückversicherung-prämien .
4. Provisionen , abzüglich deS von den Rückversicherern erstatteten Antheils .
6. Steuern und öffentlich« Abgaben . . .
6. Verwaltungskosten . . . .
7. Freiwillige Leistungen zu gemeinnützigen Zwecken , insbesondere für diS Feuerlöschwesen .
6. Abschreibungen:

Bankgeväude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
9. Kursverluste auf Werthpapiere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

10 . Brämien'Ueberträge . . . . . . .
11 . Sonstig« Reserven . . . .
12. Sonstig« Ausgaben :

Zinsen des Relikten- und Pensions -Unterstützungsfonds . . . . »
13. Ueberschuß und deffen Verwendung :

1 . a. an den Kapital -Reservesond .
b . an den DiSpositionssond für besondere Fälle . . . . . l

2. Gewinnantheile . .
8. an die Aktionäre .
4. an die Versicherten . . . .
5. andere Verwendungen, und zwar :

Zuweisung an den Relikten- und Pensions -Unterstützungsfonds >

. »

M .
20600. —.
2t 509 . 20.

120000 . —.

17 184 14.

II. Bilanz .
A . Aktiva.

1 . Wechsel der Aktionäre . . . . . . . . . rr » » » . r » » r
2. Hypothekenfreier Grundbesitz (Bankgebäudr) . .
3 . Hypotheken . . . .
4. Darlehen auf Werthpapiere . . . . . .
6. Werthpapiere (nach Maßgabe der Vorschrift des Art . 165» des Reichsgesrtzesvom 18 . Juli 1894)
6. Wechsel . . . . .
7 . Guthaben bei Bankhäusern . . . . .
8. Guthaben bei anderen Versicherungs-Gesellschaften . . . . . . . . . . . . . . .
9. Zinsenforderungen . . . . . .

10. Ausstände bei Generalagenten bezw . Agenten . .
11 . Rückstände der Versicherten . . .
12. Baare Kasse . .
13 . Inventar und Drucksachen . .
14 . Sonstige Aktiva :

Guthaben bei drei anderen Debitoren . . . . . . . . . . . . . . .

H. Passiva .
1. Aktren-Kavrtal . « . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
2. Kapital -Reservefonds . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
3 . Special -Reserven :

Dispositionsfonds für besondere Fälle . . . . . . . . . .
4 . Schaden-Reserve . . . . . . .
5. Prämien -Ueberlräge . . . . . .
6 . Gewinn -Reserve der Versicherten . . . .
7 . Guthaben anderer Versicherungs-Gesellschaften bezw. Dritter :

a . Versicherungs-Gesellschaften . .
b . General -Agenten . .

8. Baar-Kaut !onen . .
9. Sonstige Passiva :

a . Relikten- und Pensions -Unterstützungsfonds . . . . . . .
b . Beamten -Gratifikationen . .
c . Nicht abgehobene Dividende aus 1697 . . . . . . . .
d. Guthaben vier anderer . . .

10. Ueberschuß . . .

M. 28014 11 .
404 . 86.

M. 84764 . 65.
8500. —.

660. - .
4 606 . 52 .

Essen , dm 16. Mai 1899.

M . 848984. 40.
47 500. - .

» 2MM . 57
'
.

39 602. 35.
„ 94854 . 05.
n
H —! - !

rr 4 702. 77.
M. 3920406. 14

M. 42688 . 64

II 832 104. 87.
1 631674 94.

121670 . 55.
23 985 . 23 .

u 314768. 92 .
II 2272. 15.

2000. - .
u 4630. 8J.

861886 . 70 .
» - - .

* 3430. - .

179 243 . 34
M. 3920408 . 14

M. 4 800 000. — .
196000. — .

1293015. 37.

„ 989 831 . —.

H 126 454 . 08.
508441. 50.

4260. 80.
58919 . 33 .
14681.

’
53.

4L 7 906. 57.
3». 7 999 500 . 18.

M. 6000 000 . — .
H 600000 . - .

129 400. - .
87 000. - .

801886 . 70.

_ M 26418. 97 .
H 15000 . - .

98561 . 17.
„ 179243. 34

M. 7 999500. 18.

LsngdM 't KceM’ Gstract H
„ Monopol “ g

giebt die besten Krebssuppen . 5»

HJF" Zu haben in «Aen Geschäften vtz»
Natiluntzsnriktei-Branche .

Ceutral -Bureau : Berlin Vf.,
Kafkrratlistr . 1.

2950.1

Westdeutsche Versicherung- Aktien -Bank.
Bandhauer .

El!
'

Geschäfts -Eröffnung nnd Empfehlung.
Telegramm . A .cireBsei Herllns , Riippurrerstr , 1H

Den verehrlichen Herren Architekten, Baugeschäften und einem tit, Publikum mache

ich hiermit die ergebene Anzeige , dass ich mich auf dem hiesigen Platze

Büppnrrerstrasse 158
unter der Firma :

Karlsruher Dachpappe- nnd Holzcemeutfahrik,
Inhaber : A . Herling ,

etabliert habe.
Ich empfehle hiermit meine Fabrikate in Dachpappen , Isolirplatten , Holzcement etc .

und übernehme Deckung von Hfolacementdäeliem 9 Herstellung von Asphalt¬
arbeiten unter mehrjähriger Garantie und billigster Notirung.

Von den tüchtigsten Hilfskräften unterstützt , wird es mein eifrigstes Bestreben sein , durch

sorgfältigste Ausführung der mir gütigst ertheilten Aufträge und strengste Reellität das Ver¬

trauen meiner geehrten Kundschaft zu erwerben. , — Preislisten ZU Diensten . ■»»
Mich dem geneigten Wohlwollen bestens empfohlen haltend, zeichne

hochachtend

S Karlsruher Dachpappe- u.Holzcemeutfahrik .
Inhaber : J\ . . Herling . 2945 .1

Man verlange überall

CHOCOLAT ENIER

Stenographie .
Montag beastmt ein Kursus für

Damen bei <7. Vater , Hirsch.
ftratze 46. 3001 .1

« otteS- ierrf» - *8 . Mai .
Evangelische St » d tgein ein de .

Trinitatisfest.
'f,9 Uhr Stadtkirche : Militär -

gottesdtenst : Hr . KtrchenratFingado .
9Uhr Johannes kirche : HerrStadt -
pfarrer Brückner . 9 Uhr Kleine
Kirche : Herr Stadtpfarrer Rapp .
10 Uhr Stadtkirche Herr Stadt «
Pfarrer Nohde . 18 Uhr Schloß -
kirchc : Herr Hofvikar Or . Froui mel .
6 Uhr Kleine Kirche : Her Vikar
Meher . 6 Uhr Gr « » kapelle : Herr
Hosdiakonus Fischer . — Christen¬
lehre : 10 Uhr Johanueskirche :
HerrStadtpfarrcrBr ückner . , /«12Uhr
Stadtkirche : Herr Stadtpfarrer
Mühlhanßer . ' / «12UhrConf .-Saal
Erbprinzenstratze 5 : Herr Stadt »
pfarrerR a p p .V, 12UhrK l e i ne Ki r ch e:
Herr Oberhvfprediger v . Helbing .
*/»12 Uhr PfründnerhauSkirche :
Herr Stadtpfarrer Rohde . — Lnd -
wig » Wilhelm » Krankenheim : 5
Uhr abends Gottesdienst : Herr Hof »
Vikar Dr . Frommel . — Militär -
gemeinde : Vsl2 Uhr Christenlehre
Kriegstratze 104 : Herr Kirchenrath

ingado . — DiakonifsenhauS »
trche . Samstag den 27 . Mai

abends y ,8 Uhr : Herr Pfarrer
Walter . — Sonntag den 38. Mai ,
vormittags lOUhrHerrPfarrerW alter .
Abends ll 28 Uhr : Hr . Pfar . Walter .

Evangelische Kapelle des
adettenhauses . 10 Uhr Gottes¬

dienst : Herr Pfarrer Ramin . —
Evangelische r Gottesdienst

m Stadtteil Mühlburg . 9
Uhr Gottesdienst : ‘ /» 2 Uhr
Christenlehre : Herr Stadtpfarrer
E b e r t . — Wochengottesdienste :
Donnerstag den 1 . Juni , 5 Uhr
Abends , inderKleinenKirche : Herr .
Stadtpfarrer Rapp . 8 Uhr Abend -
goltesdienst Durlacher Allee 36 : Herr
Stadtpfarrer Mühlhäußer .

KatholischeStadtgemeinde .
Drcisaitigkeitssonntag .

Stadtkirche (St . Stephan ). 6 Uhr
rühmeffe . 7 Uhr Predigt stir die

Italiener . ? >,- Uhr hl . Messe . 8 ' /,
Uhr Militärgottesdieust : Herr gräf¬
licher Hauskapian Zeitz . 9 -/ , Uhr
Hauptgottesdienst , Predigt und Amt .
fl ‘ I , Uhr Kindergottesdienst . 3 Uhr
Besper . Abends 7 Uhr M a i a n d a ch t
mit Predigt . — Liebfrauen -

kirche . 6 Uhr Frühmeffe . 87 . Uhr
Kindergottesdienst initPredigt . 9 '/- Uhr
Predigt und Hochamt . 11 Uhr hl.
Messe. 2 Uhr Chrstenlehre für die
Mädchen . 2 ' /- Uhr Andacht zu Ehren
der hi . Dreifaltigkeit . 7 Uhr Mai¬
andacht mit Predigt . — St . Boni «
f a eins kirche (Göthestr .). 6 Uhr
Austeilung der hl . Kommunion . 6 '/ ,
Uhr Frühmeffe . 9' , - Uhr Predigt und
Hochamt . 2 Uhr Christenlehre für die
Mädchen . 27 - Uhr Besper . 7 Uhr
Maiandacht mit Predigt . — Kath .
Kapelle des Kadett euh auseS .
7 Uhr Gottesdienst mit hl . Com «
mutt ton : Herr Divisionspfarrer
Berierich . — St . Vincentius -

Capelle . 7 Uhr Frühmesse . 8 Uhr
Amt . Abends Uhr Maiandacht .
Mittwoch Abend */s6 Uhr feierlicher
Schluß der Maiandacht mit Predigt .—

Ludwig - Wil Helm -Kranken he im .
8V»Uhr hl . Messe .—S t .F r a n z i s k us-
haus (Grenzstraße 7). 8 Uhr Amt .

St . Peter - u . Paulskirche
( Stadtteil Mühlburg ) . 6 und 7 Uhr
Ausieilungder hl . Kommunion . 7 Uhr
Frühmeffe . 9 Uhr Hauptgottesdienst
mit Predigt . 1 ' / , Uhr Christenlehre .
2 Uhr Andacht zu Ehren der hl . Drei¬
faltigkeit . 77 - Uhr abends Maiandacht
mit Segen . Kollekte für arme Theo «
iogiestudirende .

(Alt - )Katholische Stadtge «
meinde . Auferstehungskirche . 1lilO
Herr Stadtpfarrer © oben ft ent .

Erbauungs stunde für er«

wachsene Taubstumme nachmittags
2 Uhr im Schulhaus Bahnhofstraße
Nr . 22 .



Vollständiger Prospekt nebst Anlagen ist von den Bankiers der Gesellschaft in Deutschland , der Bankabteilnng der Berliner Finanz - und Han-
delszeitung, Berlin SW , Hafenplatz 4, und deren Filialen in Leipzig und Wiesbaden zu beziehen. 2996.1

The Canadian Mines Development Company Limited.
Kapital . . Lstrl . 300000 ,

eingeteilt in 300 OOO Aktien von je 1 Lstrl . ,
wovon 150000 Stück als vollgezahlt den Vorbesitzern für den Grundbesitz mit den darauf bestehenden Anlagen als Teilzahlung zugeteilt werden ; 75000 Aktien werden für Betriebsmittel oder jum Erwerb«
neuer Grundbesitze reserviert und

der Rest von 75660 Aktien wird hiermit zur Zeichnung za pari aufgelegt .
Zahlbar 2 sli . 6 d . bei Zeichnung , zahlbar 7 sb . 6 6 . bei Zuteilung an den auswärtigen Zeichnungsstellen zu dem jeweiligen Tageskurse und der Rest in 2 Raten von je 5 sb.

innerhalb 2 Monaten.
Die Anmeldungsliste wird am MUNlllg dkN 28 . Mllk 1888 geöffnet und am DllNlltl '

Akag dkN 1 . IlllÜ 1888 geschlossen.

Auffichtsrat :
The Rt. , Hon. Sir Edward Thornton , ehemaliger königlich großbritannischer Botschafter in

Washington , 90 , Eaton Square . London S -W .
Oskar Andreas, Esq. Senior, vormalsMitinhaber der Firma Joh« Gott u . Söhne , Franfurt a . M ..

Oakdene , Ditton Hill , Surren
Hon . George E . Hill Trevor , Direktor der Glyn State Steinbrüche , 14 , Ottslorv Square , London S .W .
Angustns C E - Hill, Esq . Travellers Club , Pall Mall , London S .W.
Hon. Khman « Melvtn Jones , Generaldirektor der Massey Harris Company Limited, Toronto , Ontario .
Edmund Bristol , Esq-, 103, Bay strcet, Toronto , Ontario.

Consultierender Ingenieur :
Edgard P . Rathbone, Esq-, ehemaliger Mineninspektor der Transvaal - Regierung für die

Witwatersrand Goldfelder.

Geschäftsführender Direktor :
William M Strong , Mineningenieur.

Bankiers :
Parr 's Bank, Limited. Bartholomew House, London, E. C. (Aktien-Kapital 6 850000 JE.}
Canadian Bank of Commerce . Toronto . (Aktien -Kapital 7 000 000 $ .)
Bankabteilnng der Berliner Finanz - und Handelszeitung , Berlin S .W., Hafenplatz 4.

Brokers :
Roehrich n . Co ., 3 Copthall chambers , copthall court, London E . C.

Sekretär und Bureau :
C . E . R . Bettcley , St . Stephens Chambers , Telegraph street, London .

Diese Gesellschaft ist zu dem Zwecke errichtet, wertvolle Minenbe¬
sitzungen in den Rainy Lake Gold Fields , West - Ontario , Canada , zu er¬
werben.

West -Ontario verfügt über außerordentlich günstige Vorbedingungen
für den Betrieb von Goldminen auf vorteilhafter wirtschaftlicher Grund¬
lage und zwar infolge der ungewöhnlich günstigen Eisenbahn - und
Wassertrausportgelegenheiten , des Ueberflusses an Bauholz und der
Billigkeit der Arbeitskräfte . Die Gesellschaft hat die wohlbekannte
Foley Mine übernommen, die ein Areal an Mutungen von' insge-
samt 191 acres besitzt, die in den Negierungsverzeichnissenals Mutungen
AI 74 , 75, 76 aufgesiihrt werden und auf dem Nordüfer von Shoal
Lake in» Seine River Distrikt im westlichen Teile der Provinz Ontario
belegen sind. Die Besitzung ist außerordentlich leicht zugänglich , indem
sie durch regelmäßigen Dampferverkehr mit der wohlbekannten Stadt
Rat Portage , Lake of the Woods, verbunden ist, welche an der Canadian
Pacific Rcnlway liegt.

Die Foley geniefft die unbestrittene Stellung als
eine der wichtigsten Goldminen von West-Ontario.

Die Regierungsberichte des Minenapltes hex Pro -,
vinz Ontario vvn 1896/98 geben eingehende Auskunft über diesen
Besitz . Die folgenden Auszüge sind diesem amtliche» Bericht« entnommen:

„Es giebt eine Reihe von bedeutenden Erzgängen in
dieser Besitzung und die eine, die Bonanza , ist gründlicher auf¬
geschlossen worden als irgend eine andere dieser Ge¬
gend . Die Ader hat eine durchschnittliche Mächtigkeit von 2 '-ji bis 3 Fuß;
ist sehr g l e i ch m ä ß i g u n d k l a r a b g e g r e n z t . Alles in allem sind
11 Adern auf AI 74, 7 Adern aick AI 75 und mehrere Adern auf
AI 70 ."

„Ta diese Erzlager in Granit regelmäßig richtige Gangspalten sind
und Hangendes und Liegendes wohl ausgeprägt sind und da der Granit
selbst alter Wahrscheinlichkeir nach blos der Ausbiß seiner außer¬
ordentlich dichten Masse ist, so ist kein Grund vorhanden , daran zu
zweifeln, daß diese Adern bis in sehr b e deu4e n d e T -i es en
sich f o r t s e tz e n ."

„Die Foley Mine nimmt dieselbe hervorragende
Stellung im Shoal Lake Seine River Distrikte ein , wie
die Snltana Mine im nördlichen Teile von Lake of the Woods . Zn
Ende 1 896 waren umfassende Explorationsarbeiten

:v orgenommen worden . Eine große Anzahl von Adern ist im
Granit ausgefunden worden. Das meiste der Explorationsarbeit ist auf
AI 74 und 75 vorgenommen worden , nachdem die Arbeiten im Jnni
1895 begonnen halten . Während dieses Jahres wurden 5 0 bis 7 5
Mann ständig beschäftigt und für Löhne ' sind ans '
diesen Mutungen bis Ende 18 96 $ 6 '5 0 00 aus bezahlt
worden .

«In einem von den Erzgängen ist ein Schacht 210 Fuß weit abge -
teufr worden . D i e A d e r e r w e i st s i ch a l s v o n s e h r st e t i g e r
Mächtigkeit , die 2 '/ - —1 Fuß beträgt , und das Erz enthält eine
bedeutende Menge sichtbaren Goldes ." . .

„Alle Anzeichen deuten darauf hin , das Lucky Joe einer der
wertvollsten Erzgänge der Besitzung ist . Mit der zu¬
nehmenden Tiefe ivird die Ader mächtiger und giebt alle Anzeichen von /
zunehmendem R e i ch t u ni intb zunehmender Best än d iq
k e i t kund ." . .

„Die untere Seine River Gegend ist einer unserer
w i ch t i g st e n M i n e n d i st r i k t e und es finden sich jetzt mehrere
Minen in diesem Teile . Die größte davon ist die Foley . Wie wohl -
bekannt, ist die Formation hier primär und es finden sich eine sehr '
große Anzahl von Quarz adern . 32 Adern sind bis jetzt
auf den drei Mutungen entdeckt worden außer einer ganzen Reihe
von kleinen ' Nebenadern . Ziemlich viel Abräumung von lockerem Ge¬
birge ist auf diesen Adern vollzogen worden.

„Die betreffenden Arbeiten erstrecken sich auf der D a i s y Ader
auf AL 75 über 170 Fuß , auf der Lucky Joe Ader über 180 Fuß ;
letztgenannte Ader ist auf die Länge von 625 Fuß bekannt. Die West¬ad er auf AL 74 und 75 ist über 2885 Fuß nachgewiesen . Elf
Schächte sind auf den einzelnen Adern abgeteuft worden. Der
N o r d s ch a ch t hat eine Lichtweite von 10x7 Fuß und ist bis 3 0 9
Fuß abgeteuft . . . . Im Pochwerk ist ein Luftkomprimir¬
apparat ausgestellt worden, der Preßluft in die Schächte entsendet
und in der Lage ist, 12 No. 1 -Bohrer zu speisen . . Ein sechszölliges
Rohr ist bis zum Sammelraume bei No. 5 Schacht und zuni Lucky Joe
Schacht in einer Gesamtlänge von 4300 Fuß gelegt worden. . . Eine
40 H P Fördermaschine hebt den fördernden Kübel. Eine
Trambahn in der Länge von 4300 Fuß führt bis zum Poch¬
werk . Ferner finden sich ein M a s ch i n e n h a u s mit 2 Förder¬
maschinen und Luftkomprimirapparaten , 2 Kesseln
und einem Reservoir am No. 5-Schacht. Das Pochwerk besteht aus
4 Fünfstampfen - Batterien , 4 Frue Goldwäschern und
einem Comet B Steinbrecher . Am See befindet sich ein Dock
und ein Krahn , der für schweres Material geeignet ist . Schließlich
finden sich noch die folgenden Baulichkeiten aus der Besitzung im Dienstedes Maschinenbetriebs : 3 Maschinenhäuser, 3 Schachthäuser, 1 Magazin ,

Schntiede, 1 Probieramt , 2 Ankleideräume, 3 Logierhäuser, 4 über¬
zählige Schlafbaracken , 1 Bureau , 2 Scheunen , Pochwerk und Luft-
komprimirhäuser, Pulvermagazine , mehrere Privathäuser re. re ."

Im Februar 1896 untersuchte Frederick Gleason

Corning , der wohlbekannte Sachverständige des New- Aork Explora¬
tion Syndicate , die Besitzung und berichtete nach sorgfältiger Prüfung
wie folgt :

„Die Besitzung besteht aus 191 acres , die eine ungewöhnlich
große Anzahl von scharf ausgeprägten Goldquarz -
adern und Ausbissen enthalten , wovon eine Reihe mehr als ge¬
wöhnlich versprechend sind und dies durch thatsächliche Aus¬
schließungen nachgewiescn haben.

Diese Erzgänge sind als wahre Kluftspqltengänge zu be¬
zeichnen .

Um die Analysen zu köntrolieren und den Durchschnittswert bei der
Aufbereitung in industriellem Maßstabe festzustelleil und die Eigentüm¬
lichkeiten des Erzes in der Aufbewahrung ausfindig zu machen , wurden
42 Sach ä 75 Pfd . nach dem für Experimente und Probeversuche eta¬
blierten metallurgischen Werke der Firma Ricketts & Banks , Waverley ,
Rew-Jersey gesandt.

Die durchschnittliche Ausbeute der praktischen
Aufbereitung belief sich auf - 24.40 pro Tonne .

Dir Kontinuität des Erzes und die Regelmäßigkeit und
die Beständ igke . it . der Ader/im Nordschachte ladet entschieden dazu
ein , diese Besitzung weiter äufzuschließen und auszubeuten.

. Die leichte Aufbereitung des Erzes wird den ganzen
Gewinnprozeß wesentlich vereinfachen und die Unkosten entsprechend
herabsetzen -"

Im VI o vember 189 6 untersuchte M r . I . H. C h e w e t t , der
wohlbekannte Mineningenieur zu Toronto die Besitzung und erstattete
den folgenden Bericht :

„Eine Reihe von Proben wurde auf der Bonanza und auf Nr . 5
angestellt, die sämtlich die Resultate des Mr . Corning bestätigen. Die
Lucky Joe Ader , auf der die Arbeiten erst mit Beginn Oktober
anstngen, wurde zur Zeit meines Besuchs rührig aufgeschlossen . Eine
Probe , die dieser Ader entnommen wurde , ergab die folgenden Resul¬
tate . . . einen Durchschnitt von tz 61 . 58 pro Tonne . Dies ist
ein geradezu phänomenales Resultat .

Das Erz ist s e h r l e i ch t a u f z u b e r e i t e n und ivird im Poch-
rverke und auf den Platten 80 —90 pCt . eines Goldgehalts abgeben.

Die Lucky Joe ist meines Erachtens eine der meist ver -
s p r e ch e n d st e n , wenn nicht die b e st e Ader auf dem Besitztum .
Falls sich der gegenwärtige Goldgehalt behauptet , so wird diese Ader
mit einem 20 Stampfenpochwerke einen täglichen Reingewinn
» ouraenigstens 2000 Dollars geben .

Es finden sich eine Reihe von weiteren Erzgängen auf
dem Besitztum , die in der Lage sind , große Mengen Quarz
zu liefern . . . . Schließlich bin ich ganz der Meinung , daß der ge¬winn r e i ch e B e t r i e b der M i N e a u ß e r h a l b j e d e n Z w e i f e l s
steht und. was die Zukunft betrifft, so sind die denkbar größten
Aussichten Vorhände n .

Mr. Edgar P . Rathbone , der über vieljährige Erfahrungen in
Mexiko , Südamerika , den Bereinigten Staaten und anderweitig verfügt
und der namentlich während seiner mehrjährigeit Thätigkeit als Minen -
inspertor der Transvaal -Regiernng auf den Witwatersrand -
«soldseldern als Autorität auf diesem Gebiete bekannt geworden ist,
besuchte Kanada und stellte eine gründliche Untersuchung der Goldfelder

. von Ontarw und Britisch Kolumbien an . Mr . Rathbone besuchte ins -
, besondere die Foley Minen , in der Absicht , dies elben zu erwerben, und
iajfen mir hier einen Auszug aus dessen Bericht folgen. Er sagt
oari n u . A .

„DieFoley hat jetzt eine genüge ndeZeit gearbeitet ,um als industri eller und wirtschaftlicher Erfolg nach¬
gewiesen zu werden .

Es giebt mehrere Erzgänge , alles wirklicheKluft -
gänge , wovon der eine bis zur Tiefe von 400 Fuß aufgeschlossen
worden ist .. . . Es giebt mehrere parallele Adern , die
sofort aufgeschlossen werden sollten. Insbesondere die eine
davon , die Lücky Joe , hat außerordentlich reiches
Erz aufgeschlossen ; zur Zeit meines Besuches ließ ich einige
Sprengungen vornehmen und ein großer Teil des abgetrennten Quarzes
zeigte sichtbares Gold.

Der Goldgehalt des Gesteines wies bei den Berpochungen
von mehreren 1000 Tonnen von £ 2 —4 pro Tonne auf .

Ich bin der ganz entschiedenen Ansicht , daß unter normalen Arbeits¬
bedingungen, wie sie alle Atmen im Witwatersrand genießen, der
Durchschnitlsgehalt des Gesteines der Foley Mine
derart abgebaut >verden sollte , daß er 15 — 20 dwts .
Gold pro Tonne beträgt , dH . einen Wert von JE 2—3
a u f w e i st.

Die Unkosten werden alles in allem 2 sh , proTonne
nicht über st eigen , wie die bisherigen Betriebsergeb¬
nisse e r iv e i s e n.

Meines Erachtens darf ein Nettogewinn von JE 2 pro
Tonne zuversichtlich erwartet werden .

Das Besitztum steht im vollen Betriebe und ist mit einem erst¬
klassigen 20 Stampfen Pochwerke der Finna Fraser und Chalmers aus¬
gerüstet, sowie mit sämtlichen anderen modernen Einrichtungen , darunter
ein Luftkomprimirapparat für 12 Bohrer .

Nach meiner Schätzung sollte mit den gegenwärtigen Anlagen und
unter Berücksichtigung einer Reihe einzuführender Verbesserungen im
Minen - und Aufbereitungsbetriebe die Mine jährlich Reingewinne

von £ 25,000 — 35,000 erzielen und binnen Jahresfrist
sollte sich mit der fortschreitenden Ausschließung und nach Erstellung
größerer Aufbereitungsanlagen dieserGewinn verdoppeln .

Das in Sicht befindliche Erz wird von der Betriebsleitung
derzeit auf etwa 40,000 Tonnen geschätzt und der Wert der An¬
lagen, Maschinen, Gebäude und Aufschließungsarbeiten von dauerndem
Werte wird auf £ 40,000 beziffert ; werden also die 40,000 Tonnen mit
einem Reingewinn von JE 2—3 berechnet , so beträgt der Wert der
verfügbaren Aktiven zwischen £ 120,000 und JE 160,000 ,
abgesehen von dem großen Werte des hier in Rede stehende »
M i n e n b e s i tz e s.

Alle ökonomischen Faktoren , die für eine erfolgreiche Bethätignug
des Minenbetriebs wesentlich sind , sind vorhanden und im höchsten Grade
befriedigend. Es ist eine reichliche Versorgung mit Heizmaterial vor¬
handen. Die Wasserversorgung für das Pochwerk und andere Zwecke ist
unbeschränkt, da das Pochwerk unmittelbar am Seeufer steht und eine
starke Pumpe das Wasser nach den verschiedenen Schächten führt , w»
die Kessel der Fördermaschinen und Luftkomprimirapparaten für die Ge¬
steinbohrer Dampf zuführen.

Nachdem ich so gut wie sämtliche Goldmine n -
distrikteKanadas besucht habe , bin ichzudemSchlusse
gelangt , daß die Foley - Mine unbedingt in die vor¬
derste Reihe der aller erfolgreich st en zu stellen ist .

Außer der Foley - Mine wird die Gesellschaft die folgende»
Minenbesttzungen und Grundeigentumsrechte an Besitzungen in der Nach¬
barschaft erwerben, die mit Vorteil in Verbindung mit der Foley-Mine
explotiert werden können
80 Acres 8 . W . 59—60 an Doyle Lake, dem Norden des Lower

Manitou -Lake im Manitou -Distrikt belegen .
74 „ G. 96 (’/; Anteil) im Upper Seine River -Distrikt in der Nähe

von Ostnawe Creek und Reserve Island belegen.
35 „ G . 97 im Upper Seine River -Distrikt belegen .
89 G°. 98
77

" G . 100 bis 101 im Upper Seme River -Distrikt belegen .
160 „ G. 109 bis 110 in der Nähe von Little Turtle Lake gelegen .
39 „ (13/16 Anteil) K . 426 an Hall Lake, Saw Bill Lake gelegen .
44 „ (13/16 Anteil) K . 418 an Edward Lake gelegen .
33 „ (“/■* Anteil) G . 150, A . B . an Manitou Lake gelegen .
93 „ ( 13/16 Anteil) X . 425 bis 419 an Sa Bill Lake gelegen .
74 „ (9/16 Anteil) G . 7 in Manitou Straits gelegen .

230 „ P . 732 bis 736 bis 737 im Seine River in der Nähe der
Sturgeon -Fälle gelegen .

170 „ C/i Anteil) 8 . V. 133 bis 134 im Pipestone Distrikt belegen .
Es ist in Aussicht genommen, späterhin Tochtergesellschaften z»

bilde», die einzelne Teile dieses großen Areales übernehmen werden.
Aber bis die Aufschließungsarbeit weiter vorgerückt ist, lassen sich hier
keine bestimmten Vorschläge machen .

Der Kaufpreis fft von den Gründern , dem Foley-Syndikate , Limited,
auf Lire 200,000 festgesetzt worden , wovon Lire 150,000 in vollgezahltea
Aktien .

Der Kauftontrakt umschließt die folgenden auf der Foley-Mine be¬
findlichen Maschinen : Ein neues 20 Stampfen Pochwerk der Firma
Fraser & Chalmers : eine 12 Canadian Rand Gesteinbohrer Kraft¬
maschine mit Fördermaschine und Anlagen , Baulichkeiten, Trambahnen
und den sonstigen Einrichtungen für den Betrieb des Bergbaus .

Die Gesellschaft erhält in demselben Kontrakte die Option auf den
Kauf einer anderen Besitzung von 120 Acres im selben Distrikte , deren
Erwerb eventuell durch die Emission von 25,000 vollbezahlten Aktie »
des Reservekapitals vollzogen werden kann.

Alle Präliminar -Unkosten bis zur ersten Zuteilung der Stücke er¬
folgen zu Lasten der Vorbesitzer .
^ Aerckmunaen ^ sür^ Aktien können auf den Formularen vollzogen
werden, die an den Prospekt angehängt sind , und lind mit dem Betrage
des vorgeichriebenen Depots zusammen an die Bankiers der Gesellschäjt
emzusenden . Bei der deutschen Zeichnungspelle werden selbstverständtich
die Zahlung zum festen Kurse von Atk . 20,43 für 1 Lstrl . in deutscher
Reichswäbruna angenommen. Wo keine Zuteilung von Stücken erfolgt
tpirb das Depot ohne Abzug zurückgesandt.

Die obigen angezogenen Originalberichte , sowie die Kaufkontrakte
liegen im Bureau der Gesellschaft , sowie in beglaubigter Abschrift bei
den Bankiers derselben zur Einsicht auf.

Nach den amtlichen Berichten und den Gutachten der vereidigte»
Sachverständigen , die als Autoritäten in der Goldminenindustrie gelten,
handelt es sich hier um ein rentables außerordentlich Gewinn
versprechendes Minenunternehmen .

Die Quotierung der Shares an der Londoner Börse wird un¬
verzüglichbeantragt werden ; die Einführung derselben
durch oben angezogene BrokerFirma .

Prospekte, Abbildungen und Zeichnungen sind in den Bureaux der
Gesellschaft zu haben und können auf Wunsch von den Bankiers der
Gesellschaft bezogen werden.

London , im Mai 1899 .
The Canadian Mines Development Company, Limited.
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